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Leute
 Prof. Dr.-Ing. Nils Pohl besetzt seit Septem-

ber den Lehrstuhl für Integrierte Hochfre-

quenzschaltungen. Als Themenschwerpunk-

te führt er auf: hochauflösende und 

miniaturisierte Radarsysteme, direktive An-

tennen, integrierte Schaltungen für die Ra- 

dartechnik, Schaltungen für mehrkanalige Mess-Systeme (MI-

MO-Radar) sowie höchstfrequente Schaltungen. Von 2000 bis 

2005 studierte Pohl Elektrotechnik und Informationstechnik an 

der RUB und blieb danach in Bochum: als wissenschaftlicher Mit-

arbeiter, später als Akademischer Rat und zuletzt als Juniorpro-

fessor am Lehrstuhl für Integrierte Systeme. Seit Februar 2013 

ist Nils Pohl darüber hinaus Abteilungsleiter Millimeterwellenra-

dar und Höchstfrequenzsensoren am Fraunhofer-Institut für 

Hochfrequenzphysik und Radartechnik (FHR) in Wachtberg. Diese 

Position behält er auch inne – dank der gemeinsamen Berufung 

nach dem Berliner Modell als Kooperation von RUB und FHR.

Prof. Dr. Änne Söll besetzt seit Oktober die 

Professur für Neue und Neuere Kunstge-

schichte. Im Jahr davor hat sie diese Profes-

sur bereits vertreten. Als Arbeitsschwer-

punkte nennt Söll die Kunst der Moderne 

sowie Geschlechterforschung (in der Kunst-

geschichte). Ihre Spezialgebiete innerhalb der Moderne sind Vi-

deoinstallation (Neue Medien), Malerei der Neuen Sachlichkeit, 

Mode und Modefotografie, Emotionsforschung (Publikationen 

zum Thema „Coolness“). Söll studierte zunächst Kunstgeschichte 

und Englische Literatur an der Middlesex University in London 

und später Kunstgeschichte und Anglistik in Frankfurt/Main. 

2002 wurde sie in Braunschweig promoviert. Es folgten Stationen 

in Dortmund und Potsdam, wo sie sich 2014 habilitierte.

Prof. Dr. Katharina Böhm besetzt seit Okto-

ber die Juniorprofessur für Gesundheitspoli-

tik (Fakultät für Sozialwissenschaft). Als For-

schungsschwerpunkte nennt sie Wandel des 

Wohlfahrtsstaates, politische Steuerung des 

Gesundheitswesens, Leistungsumfang und 

-recht öffentlicher Gesundheitssysteme, Europäisierung der Ge-

sundheitspolitik sowie Vergleich von Gesundheitssystemen. Ka- 

tharina Böhm ließ sich nach dem Abitur zunächst zur Kranken-

schwester ausbilden. Anschließend studierte sie in Frankfurt/

Main sowohl Volkswirtschaftslehre als auch Politologie und 

schloss beide Studiengänge mit Diplomen ab. Während des Studi-

ums arbeitete sie in Teilzeit als Krankenschwester am Universi-

tätsklinikum. Im März 2015 wurde Böhm in Mainz promoviert.

Prof. Dr. Udo Reinhold Jeck (Philosophie) ist zum „Director of 

the Foreign Department of the Archive of Caucasian Philosophy 

and Theology“ (Poti, Georgien) ernannt worden. Er unterstützt 

diese neue Institution organisatorisch und wissenschaftlich.

Die Ruhr-Universität trauert um 
Professor Hans Mommsen
Die Ruhr-Universität trau-
ert um Hans Mommsen. An 
seinem 85. Geburtstag (5.11.) 
und knapp 20 Jahre nach sei-
ner Emeritierung ist einer 
der bedeutendsten Historiker 
der Nachkriegszeit gestorben. 
Mommsen zählte zu den in der 
Öffentlichkeit wie auch in der 
Wissenschaftswelt bekanntes-
ten Professoren der RUB. Er 
lehrte und forschte fast 30 Jah-
re lang in Bochum – von 1968 
bis 1996 – und war auch als 
Emeritus noch viele Jahre lang 
aktiv und als Experte gefragt. 
Sein letztes Buch erschien im 
vergangenen Jahr.
1968 wurde Mommsen auf 
den damals neu eingerichteten 
Lehrstuhl Neuere Geschich-
te II berufen. Er gehört zur 
Gründergeneration der RUB, 
baute die damalige Abteilung 

für Geschichtswissenschaft 
mit auf und betrieb in den frü-
hen 1970er-Jahren mit großem 
Engagement die Errichtung 
des Instituts zur Geschichte 
der Arbeiterbewegung, dessen 
Direktor er von 1977 bis 1983 
war. An der RUB betreute er 
über 40 Dissertationen. Meh-
rere Gastprofessuren und For-
schungsaufenthalte führten 
ihn unter anderem nach Har-
vard, Princeton, Berkeley und 
Jerusalem. Das hohe Maß sei-
ner Wertschätzung zeigt auch 
die 760 Seiten umfassende 
Festschrift, die zu seinem 65. 
Geburtstag erschien. Unter 
dem Titel „Die Aufgabe der 
Freiheit“ vereinigt sie nicht 
nur Beiträge seiner Schüler, 
sondern auch zahlreicher deut-
scher und ausländischer Fach-
kollegen. Jens Wylkop

Haus Overbergstraße
Im September und Oktober 2015 wurde es aufwendig renoviert, 
ab November wird es vermietet: das neue Gästehaus der RUB. 
Es handelt sich um ein Einfamilienhaus in bester Lage (Over-
bergstraße 21) und mit beeindruckender Ausstattung. Das „Haus 
Overbergstraße“ hat eine Wohnfläche von 120 Quadratmetern. Im 
Erdgeschoss befinden sich ein Wohnzimmer, ein Esszimmer mit 
Zugang zu Terrasse und Garten, eine Küche und ein Gäste-WC. 
Zur ersten Etage gehören ein Eltern-Schlafzimmer, ein kleines 
und ein großes Kinderzimmer, ein Bad, ein separates WC sowie 
eine kleine Abstellkammer. Hinzukommen diverse Kellerräume. 
Damit dürfte das Haus ideal sein für internationale Gastwissen-
schaftler mit Familie. Die Vermietung erfolgt über Beate Seide-
mann, (0234/32-22279, beate.seidemann@uv.rub.de). ad

Ein Blick in das modern eingerichtete Wohnzimmer ©
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